
266

entkleidetenBauwerken einerseits
" die Architektur der mittelalter-

[1 in, lichenVertheidigungs-Erkerund
y) F! andererseitsjenedesländlichen

91?i, Haus-ErkerszurGeltunggelangt.
{Ä UnterdenErkerndernord-tirolischenBauemhäusernimmt

derjenigedenoberstenRangein,
T}; welcherseineEntstehungund

AusbildungdemZweckeder
- E ausgiebigenErhellungundbehag-

j. lichenGestaltungeinesin diesen.L3,xil i}f WohnbautenwichtigenRaumes,
ggf desdmrsimObergeschosse,

DerFlurdesgemauerten
; 37,H;Bauernhausesisthierschmalund

Ä? langgestrecktinderMittedes
ä jgvlfäfifrlalüliiBauessoangelegt,dasservon
r ä {Willig};dervorderenbiszurrückwärtigen

f TifGiebelfrontreicht.Er enthältdie
i zghy;

" HausstiegeundseinebeidenLang-
i5 i, v; seitenvermittelndenZugangzu

' j-AÄHÄden übri en Räumlichkeitendesl Hauses.imErdgeschosse,wenn
nichtdie-Hausthüregeöflinebist,

f _ nursbarlichdurcheinniedriges
5.21:} OberlichtfensteruberderThure

[il ' oderdurcheinkleinesFenster
tätig; 3' Äliinebenderselbenbeleuchtet,er-

? g hältderunmittelbarüberdiesem
e; . 2.; gelegeneFlurdesObergeschosses

I. i" hinreichendLichtdurchdenan
af seinervorderenSchmalseiteaus-

"J, am ebautenErker,welchenmantgüglichalstypischenFlur-Erker
i .1, I1Üiilvbezeichnenkann.DieGrundformdieserFlur-

Erkeristzumeistpolygonal,so
dasssieentwedermitvierAcht-

j JE
ecks- oder drei Sechsecksseiten


